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B-PLAN RAHLSTEDT 131 – PLANEXTERNE AUSGLEICHSFLÄCHEN 1 

LANDSCHAFTSPLANUNG JACOB 

B-Plan Rahlstedt 131 – Planexterne Ausgleichsflächen 
 

 
Übersicht der Ausgleichsflächen 1-11 in Stapelfeld 

  



B-PLAN RAHLSTEDT 131 – PLANEXTERNE AUSGLEICHSFLÄCHEN 2 

LANDSCHAFTSPLANUNG JACOB 

Die planexternen naturschutzrechtlichen Ausgleichsmaßnahmen sind Gegenstand der 
Anlagen zum städtebaulichen Vertrag: 

Anlage 9.1 Ausgleichsflächen 1-11 in der Gemarkung der Gemeinde Stapelfeld 

Anlage 9.2 Ausgleichsfläche 12 im Henstedter Moor 

Anlage 9.3 Ausgleichsfläche 13 in Schiphorst 

 

Gemäß § 5 (14) des städtebaulichen Vertrags sind die Maßnahmen auf den 
planexternen Ausgleichsflächen auf Entwurfsebene zu konkretisieren. 

Dies erfolgt für alle Teilflächen auf der Grundlage der Katasterkarten in Überlagerung 
mit einem aktuellen Luftbild. 

Die spezifischen Maßnahmen werden nachfolgend für alle Teilflächen erläutert. Die 
Nummerierung entspricht der Darstellung im Übersichtsplan und folgt etwa der 
Reihenfolge des Flächenerwerbs. Nachrichtlich sind in der Übersicht auch die 
zugeordneten Ausgleichsflächen des B-Plans 16 der Gemeinde Stapelfeld dargestellt, 
da diese das Ausgleichskonzept ergänzen. 

Die jeweiligen Bewirtschaftungsauflagen bei Wiesen- oder Weidenutzung sind in einer 
gesonderten Anlage zum städtebaulichen Vertrag definiert und daher an dieser Stelle 
nicht erneut festzulegen. 

Die Gewässerparzellen innerhalb der Ausgleichsflächen wurden nicht erworben und 
sind nicht Bestandteil der Ausgleichsmaßnahmen. Durch die Einrichtung von 
Uferrandstreifen werden zukünftige Maßnahmen (z.B. im Rahmen der 
Wasserrahmenrichtlinie oder sonstiger Konzepte zur Gewässerrenaturierung) nicht 
verhindert, sondern vielmehr ermöglicht. 

Die Ausgleichsflächen 1-6 erstrecken sich zusammenhängend entlang des 
Stapelfelder Grabens und stärken somit den örtlichen Biotopverbund im Rahmen des 
Landschaftsaufbaus Große Heide. 

Ausgleichsflächen 1, 2 und 3 
Die Flächen sind aktuell überwiegend als Acker genutzt und an den Ackerrändern von 
landschaftstypischen Knicks gerahmt. Der Stapelfelder Graben im Süden weist 
keinerlei Ufergehölze auf, entlang des Grabens 3.1.1 sind nur im nördlichen Abschnitt 
grabenbegleitende Gehölze vorhanden. 

Die geplanten Ausgleichsmaßnahmen dienen der Kompensation der 
Bodenversiegelungen. Überlagernd haben diese Flächen artenschutzrechtliche 
Ausgleichsfunktionen zur Schaffung von Habitatstrukturen für die Feldlerche, diese 
Funktionen sind dem B-Plan 16 der Gemeinde Stapelfeld (im Rahmen der 
interkommunalen Bauleitplanung) zugeordnet. 
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Die Flächen sollen weitgehend einer extensiven Grünlandnutzung zugeführt werden. 
Dazu ist auf den Ackerflächen eine Erstansaat mit dem Entwicklungsziel 
entsprechendem regionalem Saatgut vorzunehmen.  

Entlang der Fließgewässer wird beidseitig ein Uferrandstreifen von der 
Grünlandnutzung freigehalten, um gewässerbegleitende naturnahe Säume zu 
entwickeln. Mit der Extensivierung der Nutzung und den Saumzonen zu den 
Fließgewässern wird die Nährstofffracht in die Gewässer gemindert. Zur dauerhaften 
Wahrung der Uferränder sind diese mit einem landschaftstypischen Koppelzaun 
abzuzäunen, unabhängig von einer Weide- oder Mähwiesennutzung. Mit den 
Uferrandstreifen sind zugleich die Belange der Gewässerunterhaltung durch den 
Wasser- und Bodenverband berücksichtigt. 

Landwirtschaftliche Zufahrten zu den beiden Teilflächen sind von Norden vom 
Wirtschaftsweg vorhanden, die bestehende landwirtschaftliche Überfahrt über den 
Stapelfelder Graben ist durch geeignete Maßnahmen zu aktivieren. 

Während die westliche sehr schmale Teilfläche als Mähwiese genutzt werden soll, ist 
der östliche Teil  als Weidefläche vorgesehen. Die Art der Nutzung orientiert sich hier 
an der überlagernden Ausgleichsfunktion für die Feldlerche. Angesichts der 
jahrzehntelangen Ackernutzung der Parzellen würde ein Wiesenansaat mit 
nachfolgender Mähwiesennutzung über einen langen Zeitraum auf den sehr 
nährstoffreichen Bodenverhältnissen zu hochwüchsigen Wiesen führen, die für die Brut 
der Feldlerche ungeeignet sind. Insofern ist eine extensive Beweidung mit ggfs. 
erforderlicher Pflegemahd (gemäß der Bewirtschaftungsauflagen) zielführender. 

Ausgleichsfläche 4 
Bei der Fläche handelt es sich um eine schmale Grünlandparzelle zwischen dem 
Stapelfelder Graben und dem südlich gelegenen Wirtschaftsweg (Fernsicht) mit 
Knickbestand. 

Angesichts der sehr nährstoffreichen und ruderalisierten Grünlands zielen die 
Maßnahmen im Wesentlichen auf die Entwicklung des Grabens und dessen Schutz vor 
Nährstofffrachten ab, indem auch hier beidseitig Uferrandstreifen ausgezäunt werden. 
Die Gewässerunterhaltung ist dadurch ebenfalls gewährleistet. 

Für die schmalen verbleibenden Flächen südlich des Grabens ist eine natürliche 
Vegetationsentwicklung vorgesehen. Zur Verhinderung einer zu schnell 
fortschreitenden Verbuschung ist hier in Abhängigkeit von der Pflanzenentwicklung 
eine gelegentliche Pflegemahd durchzuführen. 
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Ausgleichsflächen 5 und 6 
Die derzeit zusammenhängend intensiv als Grünland bewirtschafteten Parzellen sind in 
den Randbereichen von typischen Knicks begrenzt. Der mittig von Ost nach West 
verlaufende Stapelfelder Graben weist keinerlei Ufergehölze auf. 

Der bereits in den Flächen 1-4 beschriebene Uferrandstreifen von beidseitig je 10 m 
Breite wird auch hier eingerichtet und gegenüber den Grünlandflächen eingezäunt, um 
dem Fließgewässer Entwicklungsmöglichkeiten und Schutz vor Nährstoffeintrag zu 
bieten. Die beiden Teilflächen nördlich und südlich des Gewässers werden zukünftig 
als extensives Grünland genutzt, dabei ist wahlweise eine Mähwiesen- oder 
Weidenutzung auf der Grundlage der o.g. allgemeinen Bewirtschaftungsauflagen 
möglich. Landwirtschaftliche Zufahrten bzw. eine Überfahrt über den Graben sind 
gegeben. 

 

Die Ausgleichsflächen 7-9 erstrecken sich entlang der Stellau im östlichen 
Gemeindegebiet von Stapelfeld und realisieren (in Verbindung mit einer weiteren 
Ausgleichsfläche zum B-Plan 16 Stapelfeld) den im Entwicklungskonzept zum 
Landschaftsaufbau Große Heide konkretisierten örtlichen Biotopverbund entlang der 
Stellau sowie den konzipierten Wald- bzw. Gehölzgürtel entlang der Autobahn. Die 
Flächen dienen nicht nur dem Ausgleich der versiegelungsbedingten Eingriffe, sondern 
auch der Kompensation von Eingriffen in Knicks und geschützte Feuchtbiotope. Diese 
Art der Kompensation wurde im Rahmen des B-Plan-Verfahrens mit den 
Fachbehörden intensiv abgestimmt. 

Für die Anpflanzungen auf den Flächen 7-9 sind Arten aus dem regionaltypischen 
Knickartenspektrum (gemäß Grünordnerischem Fachbeitrag) in den vorgegebenen 
Qualitäten und Pflanzdichten zu verwenden. In den feuchteren Bereichen sind dem 
Standort entsprechende Gehölzarten einzubeziehen. 

Ausgleichsfläche 7 
Die Intensivgrünlandfläche wird von der ufergehölzlosen Stellau durchflossen. Die 
nördliche Parzellengrenze ist durch einen Knick gesäumt. 

Entlang der Stellau ist wiederum beidseitig ein jeweils 10 m breiter Uferrandstreifen 
vorgesehen, um die Gewässerränder aufzuwerten und naturnahe Staudenzonen zu 
entwickeln. Auf der nördlichen Seite wird den Staudenfluren noch weiterer Raum 
gegeben, um die Ausbildung auch sumpfigerer Vegetationszonen (in Abhängigkeit von 
der Wasserführung der Stellau) zu begünstigen. 

Auf den beiden Teilflächen jenseits der Gewässerränder werden Feldgehölze 
unterschiedlicher Größe angepflanzt. Um auch langfristig unterschiedliche Altersstufen 
zu erhalten, soll eine Teilfläche jeweils nach 10-15 Jahren auf den Stock gesetzt 
werden. 
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Zwischen den Gehölzflächen sowie zu den Rändern werden Saumzonen als 
Staudenfluren entwickelt, welche durch entsprechende Pflege (Mahd alle 3-5 Jahre) 
auch dauerhaft erhalten werden sollen. Mit dem hohen Anteil an Randzonen und 
Säumen auf der nördlichen Teilfläche werden die spezifischen Eigenschaften von 
Knicks nachgebildet, für die diese Feldgehölz-Maßnahmen (ausnahmsweise) als 
Ersatz anerkannt wurden. 

Das Feldgehölz auf der südlichen Teilfläche in Benachbarung zur Stellau dient 
insbesondere der Kompensation der überplanten Feuchtwaldbiotope. 

Vor dem Hintergrund der Nutzungsauflassung und Feldgehölzanlage auf den 
angrenzenden Flächen ist eine Auszäunung der Uferrandstreifen auf diesen Flächen 
nicht erforderlich. 

Ausgleichsfläche 8 
Fläche 8 wurde aus der gesamten Ackerparzelle entlang der Autobahn ausgegrenzt, 
um hier den gehölzbetonten Anschluss an die nördlich vorhandene Waldparzelle 
herzustellen. 

Auch auf dieser Fläche werden mehrere Feldgehölze aus landschaftstypischen 
heimischen Baum- und Straucharten angelegt, welche die oben beschriebenen 5-10 m 
breiten Saumzonen aus Staudenfluren erhalten. Die südliche Teilfläche soll zur 
Erhaltung von Strukturreichtum und Altersstaffelung ebenfalls in Abständen von 10-15 
Jahren auf den Stock gesetzt werden. 

Ausgleichsfläche 9 
Ausgleichsfläche 9 setzt den gewässer- und gehölzbetonten Biotopverbund nach 
Westen fort (zwischen Fläche 7 und 9 liegt die Ausgleichsfläche B aus dem B-Plan 16 
Stapelfeld der interkommunalen Gewerbeentwicklung).  

Auf der intensiv genutzten Grünlandfläche in der Stellau-Niederung werden wiederum 
Uferrandstreifen beidseitig des Fließgewässers eingerichtet, so dass sich die 
Gewässerränder als naturnahe Staudenfluren entwickeln werden. 

Auf den nördlichen und südlichen Teilflächen setzt sich die Anlage von Feldgehölzen 
analog zu den Flächen 7 und 8 fort. Auch hier werden zu den Flächen untereinander 
und zu den randlichen Gehölzbeständen ausreichend breite Saumzonen von 
Anpflanzungen freigehalten und durch Pflegemahd dauerhaft erhalten. 

Ausgleichsfläche 10 
Die derzeitig intensiv genutzte Grünlandfläche zwischen Reinbeker Straße und 
Autobahn stellt den östlichen Beginn des Biotopverbunds entlang des Stapelfelder 

Grabens im Landschaftsaufbau Große Heide dar. 

Die Niederungsparzelle wird vom Stapelfelder Graben durchflossen und ist am 
nördlichen und südlichen Rand jeweils von Knicks begrenzt. 
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Die beidseitigen Uferrandstreifen (zugleich Unterhaltungsstreifen) grenzen die 
naturnahen Bereiche von den beidseitigen zukünftig extensiv genutzten Flächen aus. 
Zur Abgrenzung sind hier landschaftstypische Koppelzäune vorgesehen. Aufgrund der 
geringen Flächengrößen ist hier eine Mähwiesennutzung (gemäß der 
Bewirtschaftungsauflagen) geplant. 

Eine landwirtschaftliche Überfahrt über den Stapelfelder Graben ist vorhanden. 

Ausgleichsfläche 11 
Ausgleichsfläche 11 schließt nördlich an die Flächen 1-3 an und ist Bestandteil des 
regionalen Grünzugs zwischen Rahlstedt und Stapelfeld. 

Der geringere Teil der Parzelle (Flurstück 44 und westliche Teilfläche von 43/1) ist 
bereits als Ausgleichsfläche Eingriffen Dritter mit der Nutzungsauflage 
„Extensivgrünland“ zugeordnet. Der größte Flächenanteil der Grünlandparzelle mit 
aktuell intensiver Pferdebeweidung soll nun ebenfalls extensiviert werden. Angesichts 
des nördlich benachbarten Pferdehofs ist hier eine Beweidung (gemäß der 
Bewirtschaftungsauflagen) vorgesehen.  

Landwirtschaftliche Zufahrten bestehen von Norden und Süden. 

Am westlichen Rand der Ausgleichsfläche verläuft der Graben 3.1.1 mit Vorflut weiter 
südlich in den Stapelfelder Graben. Aufgrund des umfangreichen Ufergehölzbestands 
auf der Ostseite des Grabens erübrigt sich in diesem Bereich ein aus der 
Grünlandnutzung auszugrenzender Uferrandstreifen. Die Gewässerunterhaltung ist 
von der Westseite des Grabens möglich und im Entwurf nachrichtlich eingetragen. 

Ausgleichsfläche 12 
Bei Ausgleichsfläche 12 handelt es sich um eine Ackerfläche innerhalb des 
Naturschutzgebietes Henstedter Moor in der Gemeinde Henstedt-Ulzburg im Kreis 

Segeberg im Eigentum der  . Für die 
Ausgleichsfläche 12 liegt bereits ein differenziertes Entwicklungskonzept der 
Ausgleichsagentur Schleswig-Holstein vor (Ökokonto 113-04: Alsterniederung 4, Stand 
März 2018): artenreiches Feuchtgrünland mit extensiver Nutzung sowie die Schaffung 
vielfältiger Biotopstrukturen Kleingewässer, Gehölzinseln, Lesesteinhaufen). Die 
Umsetzung liegt in der Zuständigkeit der Ausgleichsagentur. Eine entsprechende 
vertragliche Vereinbarung zwischen der Ausgleichsagentur und dem 
Ausgleichsverpflichteten wurde geschlossen. 

Ausgleichsfläche 13 
Ausgleichsfläche 13 liegt in der Gemeinde Schiphorst im Kreis Herzogtum Lauenburg. 
Die beiden Flurstücke sind direkt benachbart zum Schönberger Kreisforst. Die 
Ackerparzellen werden von einem ufergehölzlosen Graben durchflossen. 
Abschnittsweise sind an den Flurstücksgrenzen zu den angrenzenden Ackerflächen 
landschaftstypische Knicks vorhanden. 
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Zur Arrondierung des Waldkomplexes sollen die Flächen einer naturnahen 
Waldentwicklung zugeführt und dementsprechend bestockt werden. Dies ist in enger 
Zusammenarbeit mit der Forstbetriebsgemeinschaft vorgesehen. Die Artenauswahl 
erfolgt auf der Grundlage einer Standortkartierung. 

Zu dem vorhandenen Graben wird zumeist beidseitig ein jeweils 10 m breiter 
Uferrandstreifen von Bewaldung freigehalten und als Hochstaudenflur entwickelt. 
Dieser dient zugleich als Unterhaltungsstreifen für den zuständigen Wasser- und 
Bodenverband. 

Auch zu den randlichen Knicks sowie zur offenen Landschaft nach Osten und Süden 
werden Saumstreifen von 10 m von Bestockung freigehalten, damit sich an den 
Waldrändern Staudenfluren zur Erhöhung der Strukturvielfalt entwickeln können. 

Für die Saumzonen an den Gewässern und am Waldrand ist jeweils eine Erstansaat 
mit dem Entwicklungsziel entsprechendem regionalem Saatgut vorgesehen. 
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